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LEITBILD der Bundesarbeitsgemeinschaft 

(BAG) „Ausstieg zum Einstieg“ 

Verantwortung übernehmen – 

zivilgesellschaftliche Ausstiegsarbeit 

aus dem Rechtsextremismus  

 

Vorbemerkung 

Das vorliegende Leitbild ist Grundlage für alle Ziele, die Konzeptentwicklung und die 

Aktivitäten der Bundesarbeitsgemeinschaft „Ausstieg zum Einstieg“ und wurde am 

12. März 2014 von seinen Gründungsmitgliedern in Berlin beschlossen. 
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1. Identität, Auftrag, Werte 

Rechtsextremismus ist ein gesamtgesellschaftliches Problem. Bund und Länder 

müssen gemeinsam die Verantwortung für die Bewältigung übernehmen. Die Träger 

innerhalb der Bundesarbeitsgemeinschaft „Ausstieg zum Einstieg“, im nachfolgenden 

BAG genannt, sind seit 2009 im Rahmen des gleichnamigen XENOS-

Sonderprogramms miteinander vernetzt und verfügen über spezifische 

Erfahrungswerte und Methoden im Bereich der Ausstiegsarbeit aus dem 

Rechtsextremismus.  
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Die Mitglieder der BAG verstehen ihre Ausstiegsarbeit als Beitrag zur Vorbeugung 

rechtsextremer Straftaten, insbesondere zur Vermeidung von Opfern rechtsextremer 

Gewalt. 

 

Ziel der BAG ist es, den Herausforderungen zunehmender Komplexität des 

Rechtsextremismus und den daraus resultierenden Anforderungen an die 

Ausstiegsarbeit gerecht zu werden. Weiterhin will sie die Ausstiegsarbeit auf Bundes- 

und Landesebene etablieren und verstetigen. 

Die BAG versteht Ausstiegsarbeit nicht ausschließlich als Einzelfallhilfe, sondern als 

eine tragende Säule für die Eindämmung des Rechtsextremismus neben der 

präventiven Arbeit. Dabei ist Ausstieg als ein langfristiger und professionell zu 

begleitender Prozess zu verstehen. 

Die BAG berücksichtigt die heterogenen Zielgruppen bei der Weiterentwicklung und 

Verstetigung der erprobten Arbeitsansätze. Die unterschiedlichen Ansätze und 

Modelle der Mitglieder der BAG werden dabei anerkannt. 

Die BAG macht die Ziele, Zielgruppen und Arbeitsweisen ihrer Mitglieder nach innen 

und außen transparent, sofern es den Ausstiegsprozess im Einzelnen nicht behindert 

oder gefährdet. 

 

Die folgenden Werte sind für die BAG handlungsleitend: 

 

Gleichwertigkeit/Respekt: die Arbeit der BAG ist von einem Menschenbild geprägt, 

für das die Anerkennung der Gleichwertigkeit grundlegend ist und sich in den 

allgemeinen Menschenrechten manifestiert. Damit ist deutlich, dass 

menschenverachtende, rassistische und demokratiefeindliche Einstellungen mit dem 

Selbstverständnis unvereinbar sind. Extremen Ideologien treten wir entschieden 

entgegen. 

 

Wertschätzung: Grundlage unserer Ausstiegsarbeit ist eine wertschätzende Haltung 

und ein wertschätzender Umgang mit jedem Menschen. 

 

Professionalität: Die Ausstiegsbegleitung der Mitglieder erfolgt professionell. Das 

umfasst ein differenziertes und angemessenes Qualifikationsprofil, regelmäßige 

Fortbildungen für die MitarbeiterInnen, unterstützende Maßnahmen, wie z.B. 

Supervision oder kollegiale Beratung, sowie die stetige Entwicklung von 

Qualitätsstandards. 
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Solidarität: Wir sind kritische BegleiterInnen und UnterstützerInnen von Menschen 

auf neuen, selbstbestimmten Wegen. 

 

Vertrautheit/Vertraulichkeit/Verschwiegenheit sind Voraussetzung in der 

Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedern der BAG und externen PartnerInnen zur 

sicheren Begleitung der AussteigerInnen. 

 

Unabhängigkeit: Die BAG ist eine unabhängige Interessenvertretung für die 

Ausstiegsarbeit. Die Autonomie der Mitglieder bleibt gewahrt. 

 

Sinn für Humor ist uns für die Zusammenarbeit in der BAG wichtig - vor allem mit 

Blick auf den nötigen Optimismus für die Ausstiegsarbeit. 

 

2. Zielgruppen 

Die Arbeit der Mitglieder der BAG fokussiert sowohl auf die AussteigerInnen als auch 

auf deren Umfeld. Sie bieten ebenfalls Beratung für Eltern, Angehörige und 

Fachkräfte und können in das Gemeinwesen direkt hineinwirken. Weiterhin gehören 

rechtsaffine und rechtsextrem orientierte Menschen im Rahmen der sekundären 

Prävention zur Zielgruppe der TrägerInnen in der BAG. Darüber hinaus sind die 

Mitglieder der BAG wichtige MultiplikatorInnen für das Thema „sekundäre Prävention 

und Ausstiegsarbeit“ in der (Zivil-) Gesellschaft.  

 

3. Fähigkeiten, Leistungen, Ressourcen 

Die Mitglieder der BAG bieten den AussteigerInnen einen niedrigschwelligen Zugang 

zu ihren Angeboten. Sie unterliegen nicht dem Legalitätsprinzip und geraten nicht in 

Interessenskonflikt zwischen dem staatlichen Auftrag zur Informationsgewinnung und 

den Bedürfnissen der AussteigerInnen.  

Die Mitglieder der BAG sind seit Jahren lokal, regional und bundesweit mit relevanten 

Regelstrukturen, Beratungsangeboten und anderen Ausstiegsprojekten vernetzt. 

Hierdurch wird eine individuelle, fallbezogene, flexible und bedarfsgerechte 

Ausstiegshilfe möglich. Grundlegendes Qualitätsmerkmal ist die Möglichkeit einer 

langfristigen Beziehungsarbeit zu den KlientInnen, die wesentlich für einen 

gelingenden Ausstieg aus dem Rechtsextremismus ist. 

Durch die starke sozialräumliche und systemische Orientierung der Arbeit der 

Mitglieder der BAG bestehen umfassende Kontakte zu Unterstützungssystemen vor 
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Ort mit einhergehenden Vermittlungsmöglichkeiten, die den Ausstiegsprozess 

erleichtern. 

Die BAG dient dem internen Austausch zur Qualitätssicherung, Verbesserung, sowie 

dem Transfer von Wissen und Methodenkompetenz. Sie setzt gemeinsame 

Qualitätsstandards und entwickelt diese weiter. 

Die BAG setzt sich für die Thematisierung des Umgangs mit rechtsextremen 

Phänomenen in der Ausbildung von Fachkräften ein. 

Innerhalb der Mitglieder der BAG besteht die Möglichkeit zur Bildung 

multiprofessioneller Teams, wodurch sich Probleme während eines 

Ausstiegsprozesses besser fokussieren und lösungsorientierter bearbeiten lassen. 

 

Die BAG fördert das Zusammenwirken von staatlichen und nichtstaatlichen Akteuren 

auf gleichberechtigter Ebene in der Ausstiegsarbeit nach dem Subsidiaritätsprinzip. 

Die Mitglieder der BAG sehen sich nicht in Konkurrenz zu den staatlichen 

Ausstiegsprogrammen. Vielmehr sind sie eine notwendige Ergänzung. Durch eine 

gelingende Kooperation zwischen staatlichen und nichtstaatlichen Trägern können 

Synergieeffekte erzielt werden.  

 

4. Definition gelungener Ausstieg 

Ein gelungener Ausstieg ist das Ergebnis eines professionell begleiteten Prozesses.  

Er beinhaltet den Verzicht auf Gewalt, die kritische Auseinandersetzug mit der 

Vergangenheit und der menschenverachtenden Einstellung, eine gelungene 

Distanzierung sowie die Hinwendung zu einer Lebensweise, die mit den 

Grundwerten von Demokratie und Pluralität zu vereinbaren ist.  

 

5. Selbstverständnis 

Die BAG berücksichtigt die heterogenen Zielgruppen bei der Weiterentwicklung und 

Verstetigung der erprobten Arbeitsansätze. Die unterschiedlichen Ansätze und 

Modelle der Mitglieder der BAG werden dabei anerkannt. 

 

Die BAG macht die Ziele, Zielgruppen und Arbeitsweisen ihrer Mitglieder nach innen 

und außen transparent, sofern es den Ausstiegsprozess im Einzelnen nicht behindert 

oder gefährdet. 
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6. Das Leitbild verpflichtet 

Dieses Leitbild ist für die Arbeit in der BAG für alle Mitglieder verpflichtend. Mit der 

Verabschiedung des Leitbilds verpflichten sich alle Mitglieder,  ihren Beitrag für das 

Gelingen der Arbeit der Bundesarbeitsgemeinschaft „Ausstieg zum Einstieg“ zu 

leisten. 

 

Das Leitbild der BAG Ausstieg zum Einstieg wurde am 12.3.2014 von der 

Gründungsversammlung einstimmig verabschiedet. 

 

 

Mehr Information: www.ausstiegzumeinstieg.de 

 

 

 

 

Gründungsmitglieder* 

 
Szenewechsel 
 
Demokratisches  
Ostvorpommern –  
Verein für politische  
Kultur e.V. 
Burgstraße 9  
17389 Anklam 
 
Tel.:   03971-241736 
Fax.:  03971-241759 
Mail:  info@demokratisches-vorpommern.de 
Int.:    www.demokratisches-vorpommern.de  
 

 
Raus aus der  
Einbahnstraße 
 
publicata e.V. 
Bornitzstraße 101  
10365 Berlin 
 
Tel.:  030 – 55155823 
Fax:  030 – 4713021 
 
 
Mail:       xenos@publicata.de 
Internet: www.publicata.de  

 
Rote Linie – Hilfen  
zum Ausstieg  vor dem Einstieg  
Rote Linie  
c/o St. Elisabeth-Verein e.V.  
Hermann-Jacobsohn-Weg 2  
35039 Marburg (Lahn) 

 
Tel.:  06421 / 8 89 09 98 (Hotline) 

Mail:       kontakt@rote-linie.net            
Internet: www.rote-linie.net  

 
JUMP! 
 
CJD Waren (Müritz) 
Siegfried-Marcus-Straße 45  
17192 Waren (Müritz) 
 
Tel.:  03991 – 6732 19 
Fax:  03991 – 6732 15 
 
Mail:      kontakt@projekt-jump.de 
Internet: www.projekt-jump.de  

mailto:info@demokratisches-vorpommern.de
http://www.demokratisches-vorpommern.de/
mailto:xenos@puvlicata.de
http://www.publicata.de/
mailto:kontakt@rote-linie.net
http://www.rote-linie.net/
mailto:kontakt@projekt-jump.de
http://www.projekt-jump.de/
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* Mitglieder als natürliche Personen nicht aufgeführt. 

 

 

Sprecherrat 

 

Sebastian Jende (Drudel 11 e.V.) 

Tel.: 0176 / 24327871 

E-Mail: s.jende@drudel11.de 

Reinhard Koch (ARUG Braunschweig) 

Tel.: 0531 / 123 36 - 42 

E-Mail: koch@arug.de 

 

Fabian Wichmann (EXIT-Deutschland) 

Tel.: 0177 / 2404806 

E-Mail: fabian.wichmann@exit-deutschland.de 

 

 

 
 
Thüringer Beratungsdienst 
– Ausstieg aus Rechtsextremismus und 
Gewalt 
 
Drudel 11 e.V. 
Schleidenstraße 19  
07745 Jena 
 
Tel.:  03641 – 299074 
Fax:  03641 – 357806 
 
Mail:       info@ausstieg-aus-gewalt.de 
Internet: www.ausstieg-aus-gewalt.de 
 

 
 
EXIT-Deutschland      
 
 
ZDK Gesellschaft  
Demokratische Kultur gGmbh 
Ebertystraße 46 
10249 Berlin 
 
Tel.:           0177 - 240 45 92 
Fax|Voice: 03212 1745890 
 
Mail:       info@exit-deutschland.de 
Internet: www.exit-deutschland.de  

 
NinA NRW 
 
RE/init e.V.  
Am Steintor 3  
45657 Recklinghausen 
 
Helpline:   0176 – 93119765  
Fax:          02361 – 3021 444 
 
Mail:       nina.nrw@reinit.de  

Internet: www.ausstieg-zum-einstieg.de    
 

 
TIP – Teilnehmen,  
Integrieren, Partizipieren!  
Ausstieg durch Integration 
 
Arbeitsstelle Rechtsextremismus und Gewalt 
(ARUG) 
c/o Bildungsvereinigung Arbeit und Leben 
Niedersachsen 
Bohlweg 55 
38100 Braunschweig 
 
Tel.:  0531 – 12336 42 

Fax:  0531 - 12336 55 

Mail:       info@arug.de 
Internet: www.arug.de 
 

mailto:s.jende@drudel11.de
mailto:koch@arug.de
mailto:fabian.wichmann@exit-deutschland.de
mailto:info@ausstieg-aus-gewalt.de
http://www.ausstieg-aus-gewalt.de/
mailto:info@exit-deutschland.de
http://www.exit-deutschland.de/
mailto:nina.nrw@reinit.de
http://www.ausstieg-zum-einstieg.de/
mailto:info@arug.de
http://www.arug.de/

